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Aus der Stadt und Umgebung
iDer Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mi

vollständiger Quellenangabe gestattet
Kaisers Geburtstags Als das Sozialistengesetz

in den betreffenden Kommissionssitzungen berathen wurde
soll bekanntlich der Abgeordnete Dr Windthorst geäußert
haben daß er nnr aus Liebe zu seiner Majestät für das
Gesetz stimmen werde Daraufhin ließ der Kaiser durch
seinen Minister v Puttkamer Herrn Windthorst Folgendes
sagen Ich lasse Herrn Windthorst für seine freundliche
Rücksichtnahme danken doch kommt dieselbe in einem Alter
von 89 Jahren und nach drei Kriegen in denen mich die
Hand Gottes beschützt hat bei diesem Gesetze weniger in
Betracht als Leben und Gut meiner Unterthanen deren
Schutz durch das Gesetz bezweckt werden soll Das
ist ein echtes Fürstenwort wie es schöner und erhabener
die Geschichte nicht zu verzeichnen hat und ist dasselbe
eines der vielen Zeugnisse dafür daß Kaiser Wilhelm
nicht nur der erhabene Herrscher sondern auch der Vater
des Vaterlandes ist der sein Volk liebt und unablässig
auf das Wohl seiner Unterthanen bedacht ist Solcher
Liebe mit Dankbarkeit zu begegnen dürfte Jedermanns
unabweisbare Pflicht sein Einen kleinen Theil dieser
Dankbarkeit durch ein äußeres Zeichen zu bekunden dazu
bietet der Geburtstag des Kaifers willkommene Gelegen
heit Mögen die Flaggen welche ehedem so oft als
Freudenzeichen nach gewonnenen Schlachten in den Straßen

wehten auch nächsten Montag wo der irdische Lenker
dieser siegreichen Schlachten in sein neunzigstes Lebensjahr
eintritt wiederum einmal Vollzählich in den Lüsten wehen
dem Heldenkaiser zur Ehre und der Stadt zum Schmuck

Unser neues Theater Immer mehr und
mehr gewinnt der imposante Bau unseres neuen Stadt
Theaters in seinem Aeußeren durch den mannigfaltigen
Schmuck der Fa ade welcher von geübter Hand einge
setzt wird Immer geringer wird die Zahl derjenigen
Unzufriedenen denen der Bau zu theuer und die
Raumverhältnisse zu opulent erschienen denn schließlich
ist doch jeder Hallenser Lokalpariot genug um stets mit
einer gewissen Genugthuung und wäre es vorderhand
auch nur Fremden gegenüber hervorzuheben was für
Halle innerhalb des letzten Dezenniums alles geschehen
ist Fürwahr Halle kann sich jetzt sehen lassen und man
braucht nicht mehr zu erröthen wenn man seinen von
auswärts erhaltenen Besuch durch die Stadt geleitet
Wie beschämt ging man nicht ehedem vor dem einem
Schuppen oder einem Scheunenbau ähnelnden alten
Theater vorüber Wie gern verwickelte man nicht den
Fremden gerade an dieser Stelle in ein lebhafteres Ge
spräch um nur ja nicht nach der Bestimmung dieses Hauses
gesragt zu werden Wie anders ist es jetzt auf dieser
Stelle geworden Wir zweifeln nicht daß in der Folge
gerade dieser Platz zum Rendezvous aller Halle besuchen
den Fremden werden wird denn die Theaterterrasse bietet
wie wir uns gestern überzeugten rechts und linksseitig
einen so umfassenden Blick über unsere alte Promenade
daß man ihn schöner in der inneren Stadt nicht finden
kann So wie das Aeußere des Theaters eine stetige
Anziehungskraft auf das Publikum ausüben wird so ist
sicher zu erwarten daß dies bezüglich des Innern der
Fall sei Zuvörderst möchten wir der vielfach verbreiteten
Meinung entgegentreten daß der Zuschauerraum des neuen
Stadttheaters kaum größer sei als derjenige des alten
Theaters war Wie irrig diese Meinung ist erhellt zur
Genüge daraus daß das alte Gebäude überhaupt nur
16 Meter Tiefe hatte der jetzige Zuschauerraum aber be
sitzt nicht weniger als 17,2 Meter Tiefe demnach hätte
das alte Haus in den jetzigen Zuschauerraum die Bühne
mit eingerechnet hineingestellt werden können Der Büh
nenraum unter der Kuppel befindlich ist ein imposanter
und umfaßt mit der für Apotheosen zc bestimmten fest
stehenden Hinterbühne ca 400 Quadratmeter Fläche
Rings um dieselbe führen in dreifacher Aufeinanderfolge
Korridore welche die Abgänge vermitteln und in denen
die feuersicheren Luftschlote hingeführt sind Feuersicher
ist jauch die Decke des Zuschauerraumes feuersicher die
äußere Umkleiduug der beiden Ränge und auch die Pro
sceniumslogen sind von dem ersten und zweiten Range
durch feuersichere Wände getrennt An der Herstellung
der letzteren sowie den Ballustraden wurde gerade gear
beitet als wir gestern dem Innern des Thaters einen
Besuch abstatteten Das bei Anfertigung dieser Wand
verwendete Material ist Kalk Sand und Gyps welches
als Mischung auf ein starkes Drahtnetz geworfen wird

Dieses einige Zoll stark aufgetragene Mixtum eompo
situm wird steinhart und bietet mit seinen ausgebrannten
Materialien absolute Sicherheit gegen jede Feuersgefahr
In dem ganzen großen Raume herrfchte der regste
Bienenfleiß Zahlreiche große Coaksfener loderten aus
der Tiefe empor auf dem Untergrund des Bühnenraumes
lagen Theile der Asphaleia Einrichtung aufgestapelt in
schwindelnder Höhe nieteten eisenkuudige Männer die zur
Herstellung der Horizonte bestimmte Gallerie aus soliden
Schienen zusammen in den Korridoren und den links
neben der Bühne befindlichen mit eisernen Säulen und

Ständern ausgestattetem Magazin wurde rüstig geschafft
auf den Baugerüsten welche vielfach gegliedert den ganzen
Zuschauerraum durchsetzen herrschte reges Arbeitsleben
allenthalben klopfte pochte und hämmerte es kurz
die ganzen mächtigen Räume boten von der tiefsten Tie e
bis znr äußersten Höhe lnnauf den Totalanblick eines
großen Arbeitsfeldes dar Wohl erscheint von dem hintern
Theil der Bühne aus gesehen der Zuschauerraum als
etwas klein bemessen aber diese perspektifische Täuschung
schwindet gänzlich wenn mau vom Eingange des Zu
schanerraumes aus das Ganze überblickt Welche Dimen
sionen derselbe hat läßt sich am besten aus der unserer
heutigen Nummer beiliegenden Skizze ersehen Hinter
dem tiefgelegten Orchester erhalten 71 Orchester Fauteuils
in drei aufeinander folgenden Reihen so Aufstellung daß
rechts und links je eine Thür den Zugang vermittelt
Die beiden unmittelbar neben der Bühne befindlichen Or
chesterlogen enthalten je 7 Plätze Aus die drei Reihen
Orchester Fauteuils folgt das Parquet mit 12 Sitzreihen
und zusammen 340 Plätzen Der Zugang ist ebenfalls
rechts und linksseitig vorgesehen und zwar durch je 3
Thüren Das den Hintergrund einnehmende Parterre
weist 126 Sitzplätze auf Der Zugang wird durch zwei
im Hintergrunde befindliche Thüren bewirkt Sämmtliche
Thüren sind weit über einen Meter breit und werden
ihrer Zahl nach mehr als genügend sein die ganzen
unteren Räume rasch zu leeren Der erste Rang hat
rechts und links je eine Prosceniumsloge mit zusammen
14 Plätzen dann folgen auf jeder Seite 5 erste Ranglogen
welche mit Ausnahme der ersten die nur für 3 Plätze
Raum hat zu je 4 Plätzen berechnet sind Hierauf
folgen 170 Sitzplätze I Rang Balkon deren Inhaber
durch 4 Thüren Ein und Ausgaug gewinnen Im
zweiten Range ist wiederum rechts und links je eine Pro
sceniumsloge zu 7 Plätzen darauf folgen im Vordergrunde
150 nummerirte und im Hintergrunde 155 nichtnummerirte
Sitzplätze II Rang Hintersitze an welche sich die 45
Sitzplätze der Galerie anschließen Den Abschluß der
Galerie welche ebenfalls zwei Thüren hat bilden 90
Stehplätze Zu dem zweiten Rang führen im Ganzen 6
Thüren Ueberhaupt sind sür die bei ausverkauftem
Hause im Zuschauerraume befindlichen 1227 Personen 22
breit bemessene Ausgänge vorhanden nicht gerechnet die
Thüren der 16 Logen Die Ausgänge ins Freie sind
ebenfalls in entsprechender Anzahl vorhanden rechnet
man dazu die breiten Korridore bis zu 4,5 Meter so
wird zur Genüge dargethan sein welch umfassende Sicher
heitsmaßregeln bei diesem unserer Stadt zur Zierde ge
reichenden Monumentalbau nach allen Seiten hin ge
troffen sind

s Die Generalversammlung des preußischen
Beamten Verein sj eröffnete der Herr Vorsitzende mit
einem Hinweis auf den baldigen Geburtstag des hohen
Protektors der Gesellschaft Sr Maj des Kaisers und
forderte die Anwesenden aus mit ihm einzustimmen in ein
dreimaliges Hoch was auch begeistert geschah Aus dem
Geschäftsberichte möchten wir nur hervorheben daß der
Verein z Z 488 Mitglieder zählt gegen 403 des vorigen
Jahres und aus dem Rechenschaftsberichte sei nur erwähnt
daß sich die Einnahmen auf 637 Mk 67 Pfg belaufen
welche bis auf 28 Mk 70 Pf verausgabt sind Decharge
wurde ertheilt Es folgten sodann Statutenänderungen
die wir da sie wohl weiteres Interesse haben werden mit
theilen Der 5 des Normalstatuts welcher die Beam
ten aufzählt die in den Verein aufgenommen werden können
wurde dahin erweitert daß auch allein stehende selbststän

dige Frauen z B Lehrerinnen Telegraphistinnen ze
sowie die Wittwen der in diesem Paragraphen genannten
verstorbenen Beamten und deren Hinterbliebene Töchter Auf
nahme finden können denn so wird es auch diesen Per
sonen ermöglicht an den Segnungen des Vereins z B
an der hohen Rabattbewilligung vieler hiesiger Kaufleute
theilzunehmen Diese Franen werden als außerordentliche
Mitglieder zu betrachten sein uud deshalb nnr 50 Pfg
Jahresbeitrag H 8 zahlen aber bei der Generalversamm
lung ihre Stimme abzugeben werden sie nicht berechtigt
sein Der folgende Punkt der Tagesordnung bildete die
Neuwahl des Vorstandes welche alle zwei Jahre stattzu
finden hat Dem Vorschlage des Herrn Vorsitzenden noch
6 zu den bereits vorhandenen 6 Mitgliedern des Präsi
diums zu wählen welche sich aus den verschiedenen Be
amtcnkategorien rekrutiren sollen auf daß mit diesen selbst
beständige Fühlung erhalten bleibe wurde lebhaft zugestimmt
Der bisherige Vorstand wurde durch Akklamation wieder
gewählt und noch dazu die Herren Rektor Steg er
Steuerrath Alberti Ober Post Direktions SekretärBen
semann Amtsgerichts Rath Zacke Stadt Sekretär
Köppe und Rendant Altwasser Zu dem Feste der
Bezirke Brandenburg und Sachsen welches in diesem Jahre
in Schönebeck stattfinden wird wurden als Delegirte ge
wählt die Herren Rektor Steger Ober Berg Sekretär
Besser und Material Verwalter Peters Nachdem
der Herr Vorsitzende noch mitgetheilt hatte daß es dem
Vorstande gelungen sei den Recitator Herrn Eulau für
deu Abend des 3 April zu gewinnen ergriff Herr Land
schafts Direktor Hofs mann das Wort zu dem bereits an
gekündigten Vortrage Leben und Wirken des Geh Ober
Justizraths Svarez Dieser Mann dessen Name durch
Latiuisiruug und spätere Abkürzung aus dem guten deut
schen Namen Schwarz entstanden ist der Vater des Allgem
Preuß Landrechts und der Allgem Prenß Gerichts
Ordnnng Der Redner schilderte in eingehendster Weise
die Kämpfe welche dieser geniale Mensch zu bestehen hatte
bevor sein großes staunenerregendes Werk zur allgemeinen
Geltung kam eine Erfahrung welche auch heute noch nicht

den Vätern einer neuen Errungenschaft erspart ist Nach
dem die Versammelten dem Herrn Vortragenden ihren
Dank ausgedrückt hatten winde die Sitzung geschlossen

Am 17 ds lnelt der Zweigverein für wissen
schaftliche Pädagogik im Hotel Heller seine zehnte
Sitzung im Wintersemester ab in welcher Herr Lehrer
Zeumer ein Referat über den geographischen Unter
richt gab Der Vortragende bezeichnete es als oberste
Ausgabe jenes Unterrichts Interesse zu erzeugen und als
besonderes Ziel desselben die Erde dem Zöglinge darzu
stellen als Schauplatz der Naturkräfte und als Erziehungs
haus des Menschen Vom Gesinnungsunterrichte hat die
Geographie Direktiven anzunehmen doch stets so daß der
ihr eigene Charakter nicht angetastet wird Dem synthe
tischen Unterrichtsgang wurde der Vorzug gegebn, der
selbe hat die Hcimathskunde als sicherste Basis an den
Anfang des geographischen Unterrichts zu stelle uud die
selbe als Prinzip bis in die obersten Klassen beizubehalten
Nie ist das erziehliche Moment des geographischen Unter
richts aus dem Auge zu lassen Die Debatte brachte
mehrere beachtenswerthe Punkte zur näheren Erörterung
und drehte sich besonders um die Frage nach der Anwen
dung der sogeuaunten Formalstufen im geographischen
Unterricht Die nächste Sitzung findet am 31 März
statt in derselben wird über Gesang unterricht ver
handelt werden

Der Hallesche Zweigverein des Vaterländi
schen Frauen Vereins hielt seine Jahresversammlung
am 18 d M ab Zunächst gelangte der Rechenschasts
bericht für das Jahr 1885 zur Vorlage dem Folgendes
zu entnehmen ist Der Verein zählt z Z 221 Mitglieder
und Wohlthäter von denen 746 M 50 Pf Beiträge auf
gebracht wurden Unterstützungen und Beihülfe in drin
gend en Nothfällen sind gewährt worden in Höhe von 318
Mark Außerordentliche Sammlungen haben nicht stattge
funden weil der Hallesche Bezirk von außergewöhnlichen
Nothständen glücklicher Weise verschont geblieben ist Ein
Beitrag von 50 M ist dem hies Verschöneruugs Verein
zugesprochen auch ist dem hiesigen Marthastist ein Beitrag
von 100 M gewährt worden Das Vermögen des
Vereins beläust sich auf 4692 M 30 Pf An den Haupt
Verein gelaugten 248 M 85 Pf zur Ablieferung

Jnterims Stadttheater j Am nächsten Diens
tag wird die Seniorin unserer Bühne Frau Treptow
ihre Benefiz Vorstellung haben zu welcher Die Grille
gewählt ist In der Titelrolle wird Frl Theile vom
Stadttheater zu Magdeburg auftreten die eine vorzüg
liche Vertreterin dieser Parthie sein soll Es hieße Eulen
nach Athen tragen wollte man aufrechnen wie viel
Freude Frau Treptow den Theaterbesuchern auch in
dieser Saison gemacht hat Die liebenswürdige Künstlerin
ist niemals behindert und welches Register ihres
reichen Rollenfaches sie auch zieht immer ist sie tüchtig
aus ihrem Platze Man darf wohl mit aller Sicherheit
erwarten daß die ebenfo beliebte wie verdiente Seniorin
des Jnterimstheaters an ihrem Ehrentage ein volles Haus
haben wird

sConcert von Eugen d Albert Viele Musik
freunde wurdeu wohl durch die Ankündigung in freudige
Erregung versetzt daß der hochgefeierte Pianist E d Albert
dem bei seinem ersten so erfolgreichen Auftreten Hierselbst
an ihn gerichteten Ersuchen unsere Stadt bald wieder
durch seine bewunderungswürdigen Leistungen zu erfreuen
schon nach kurzer Frist zu entsprechen sich bereit erklärt
hatte Wider Erwarten war der Besuch im Vergleich
zur Bedeutung dieses Abends nur ein mäßiger Der
Reiz des zweiten Concertes wurde erheblich dadurch ge
steigert daß dasselbe uns Gelegenheit geben sollte auch
die Bedeutung des Komponisten d Albert würdigen zu
lernen über welche die auswärtige maßgebende Kritik ein
stimmig ein so günstiges Urtheil gefällt hatte insofern
das diesmalige Programm eine epochemachende eigene
Schöpfung des genialen Künstlers enthielt Suite in fünf
Sätzen ox 1 Diese im Händel Bach schen Geiste ge
schaffene Komposition entsprach im vollen Umfange unse
ren hochgespannten Erwartungen uud wurde mit derselben
Genialität durchgeführt als sie erdacht ist Herr d Albert
führte uns eine Reihe der schwierigsten und gehaltvollsten
Tonstücke von Tausig Beethoven Chopin Schubert und
Rubinstein in einer Vollendung vor die seine Technik
geradezu als unfehlbar erscheinen läßt Den Glanzpunkt
seiner wahrhaft phänomenalen Leistungen bildeten die
Schubert sche Phantasie L Ärrr ox 15 und Etüde
L äur aus op 23 von Rubinstein Der kolossale Bei
fallssturm welcher die sonst innegehaltenen Schranken
überflnthete bewies dem Künstler daß die Bedeutung sei
nes hinreißenden Spiels voll gewürdigt wurde In
dankbarer Erinnerung an den unserer Stadt in gleich
hohem Maße selten gebotenen Kunstgenuß gestatten wir
uns die Bitte an Herrn d Albert derselbe möge Halle
nicht für immer den Rücken gekehrt haben sondern uns
recht bald Gelegenheit geben ihn aufs Neue als Virtuosen
höchsten Ranges bewundern zn können r

Ein Festmahl zu Ehren des am 31 d Mts aus
seiner Stellung an hiesiger Strafanstalt scheidenden Herrn
Pastor Rapmuud vereinigte am Donnerstag Abend die
hiesigen Geistlichen sowie die Vorstandsmitglieder des Ge
fängnißvereins fast vollzählig im Goldenen Ring Die
zahlreichen Tischreden eröffnete Herr Superintendent
v Förster worauf durch Herrn Diakonus Richter im
Namen des Vereins eine treffliche Ansicht des Halleschen
Marktplatzes in kostbarem Rahmen an den Scheidenden
überreicht wurde Die Rückseite des Bildes war durch
Herrn Wiesert mit einer geschmackvollen Widmung versehen



In seiner letzten Sitzung hatte der Verein Herrn Pastor I
Rapmund zum Ehrenpräsidenten ernannt

Auf das am 16 d M bei Gelegenheit des Lortrags
von Herrn Dr Carl Peters an den Reichskanzler
Fürsten Bismarck abgesandte Telegramm hat derselbe
folgende Antwort ertheilt

Berlin den 18 März 1886 Euer Hochgeboren
und Ihren Auftraggebern danke ich verbindlichst für
die freundliche Begrüßung durch das Telegramm vom
16 d M und die darin ausgedrückte Zustimmung zu
unserer Kolonialpolitik Bei der Zurückhaltung mit
welcher die Mehrheit des Reichstages unseren kolonialen
Bestrebungen bisher gegenübersteht vermag ich dem
deutschen Unternehmungsgeiste in anderen Welttheilen
nicht das Maß von Unterstützung zuzuwenden welches
dem nationalen Interesse entsprechen würde

von Bismarck
Seiner Hochgeboren Herrn Grafen Markus Pfeil

Halle a S
Exzellenz Geh Rath v Madai der frühere

Polizeipräsident von Berlin hat heute Vormittag mit
dem 11, Uhr Zuge unsere Stadt wieder verlassen und
sich direkt nach Frankfurt a M seinem neuen Wohnort
begeben

Man plant dem Domplatz wenn auch erst später
eine andere Gestaltung als jetzt namentlich auf der Süd
seite desselben zu geben So soll das alte unschöne
Küsterhaus die daneben befindliche Mauer mit dem hölzer
nen Thorweg der Domgemeinde gehörig niedergelegt und
der Domhof freigelegt werden Mit dem Aufhören des
Gottesdienstes in der jetzigen katholischen Kirche dürfte
das Schicksal derselben auch besiegelt sein denn wie wir
erfahren konnten soll die Niederlegung dieses Gebäudes
und die Herstellung einer direkten Verbindung mit dem
Domhofe geplant sein Die Arbeiten im Inneren des
ehemaligen Residenzgebäudes schreiten rüstig vorwärts so
daß die Verlegung des Provinzial Museums in die für
dasselbe bestimmten großen Räume bald erfolgen kann

Neuheit Seit einigen Tagen hat die bekannte
hiesige Firma Rudolph Sachs k Co, Hoflieferanten
Neuheiten in ihrem Schaufenster ausgestellt welche nähere
Beachtung verdienen Es sind dies aus Gummistoff ge
arbeitete Damen und Kinderhüte welche ohne jeden
Blumen und Federschmuck dennoch höchst geschmackvoll
und apart aussehen Deshalb sowohl wie auch des iu
der That billigen Preises wegen dürften sich dieselben zu
Frühjahrs und Reisehüten ganz vorzüglich eiguen

fDer erste Musterungstag vor der Ersatz Kom
mission des Saalkreises im Gasthaufe zum Mohr in Gie
bichenstein am 19 d M kostete leider dem Gestellungs
pflichtigen G F Meißner aus Merkewitz sein Leben
Derselbe hatte sich auf dem stundenlangen Marsche von
seinem Wohnorte nach dem Musterungslokale sinnlos be
trunken in welchem Zustande er wiederholt zu Boden stürzte
so daß er von seinen Begleitern schließlich mehr geschleppt

als geführt werden mußte In dem Zustande war seine
Vorstellung unmöglich weshalb er zunächst in das Poli
zei Haftlokal in Giebichenstein abgeliefert wurde in welchem
er nach Verlauf von kaum 2 Stunden als Leiche aufge
funden wurde Wie der Militär Arzt konstatirte hatte ein
Gehirnschlag dem Manne das Leben geraubt Derselbe
hinterläßt eine Mutter im Wittwenstande

Verlegung Zur Zeit ist man damit beschäftigt
die Objekte des zoologischen Museums ausgestopfte und
präparirte Thiere aller Arten von der Universität ihrem
bisherigen Aufbewahrungsorte nach dem neuen Heim alte

Klinik auf dem Domplatze überzuführen womit man bis
gegen Ende dieses Monats fertig zu werden hofft um
das Institut seiner Bestimmung wieder zu übergeben Die
neue Einrichtung ist eine vorzügliche an Stelle der alten
unschönen hölzernen Schränke sind neue eiserne verglaste
Aufbewahrungsfchränke eingeführt worden die einen Ein
blick von allen Seiten zulassen Bei dieser Gelegenheit
sei bemerkt daß in dem ehemaligen Oberbergamtsgebäude
welches kürzlich in den Besitz der Universität übergegan
gen ist ein zweites physikalisches Institut errichtet wer
den soll das vielleicht unter die Leitung des nach hier
berufenen Professors Dorn gestellt wird Ursprüng
lich hatte das Oberbergamt die Absicht in ihr altes Heim
die Vorbergschule zu verlegen man ist aber davon abge
kommen und läßt die diese Schule besuchenden Bergschüler
im Stadtgymnasium unterrichten

Uamilienfeftabend Im Saale der Kaiser
Wilhelms Halle vereinigten sich gestern Abend auf vor
herige Einladung die Mitglieder des St Ulrichskirchen
Vereins nebst ihren Angehörigen zu einem wohl arran
girten Familienfestabend der in allen seinen Theilen auf
das Würdigste verlief Herr Oberdiakonus Wächtler
Vorsitzender des Vereins hielt nach dem gemeinsamen Ge
sang des Liedes Großer Gott wir loben Dich die be
grüßende mit Beifall aufgenommene Ansprache welcher
der gemeinsame Gesang des Liedes Ich hab mich er
geben mit Herz und mit Hand folgte Herr Oberpre
diger Sickel ließ sich über die Thätigkeit des St Ulrich
kirchen Vereins des Näheren aus die Anwesenden auffor
dernd auch fernerhin den Bestrebungen desselben zu folgen
Nach einem weiteren Gesänge hielt Herr Diakonus Richter
den eigentlichen Festvortrag über die Königin Luise
In beredten Worten entwickelte Redner ein lebensvolles
Bild von dieser unvergeßlichen Fürstin und erwarb sich
dadurch den Dank der aufmerksam folgenden Festtheil
nehmer Paffend schloß sich hieran der Gesang der Volks
Hymne Heil Dir im Siegerkranz Das Schlußwort
hielt Herr Oberdiakonus Wächtler Allen dankend für ihr
Kommen und ihre Aufmerksamkeit Mit dem gemeinsamen
Gesänge eines Verses aus Nun danket alle Gott schloß
die Festlichkeit

In der ehemaligen Zinkweißfabrik in Trotha erlitt
gestern Nachmittag ein Schlosser welcher mit dem Los
schraube und Abnehmen einiger maschinellen Einrichtungen
beschäftigt war eine Quetschung der rechten Hand so daß
ärztliche Hülfe in Anspruch genommen werden mußte

Affen Rache Aus einem Parterrefenster lugte
gestern Mittag ein reizendes Aeffchen gravitätisch auf die
Straße hinaus Es dauerte nicht lange so hatte sich
um das Fenster eine größere Anzahl Kinder gesammelt
die das Thier durch Neckereien bald in einen gereizten
Zustand versetzten Ein Weilchen ließ sich das Aeffchen
solches gefallen dann aber streckte es plötzlich seine Krallen
aus und verabreichte dem nächststehenden Knaben einen so
wohlgezielten Backenstreich daß demselben das Blut aus
mehreren Wunden hervorquoll Hierauf sprang das Thier
triumphirend auf den Kopf des weinenden Knaben wurde
aber bald durch dieBesitzerin von weiteren Ausschreitungen
abgehalten

Fortsetzung des lokalen Theiles in der dritten Beilage

Interims Stadtthcatcr
Gastspiel von Adolf Klein

Zwei Typen aus dem Volke hat uns Herr Klein in
den beiden Vorstellungen am Donnerstag und Freitag
vorgeführt Den Schmied Mathias im Sonnwendhof

eine Bassermann sche Gestalt und den Meineidbauer
einen jener Verlorenen welche die Habsucht auf die Bahn
des Verbrechens geführt hat Giebt sich der Erstere nicht
besser als er ist und blickt durch seine sittliche Verkom
menheit noch immer ein Schimmer seines bessern Ich s
hindurch so hüllt der Meineidbauer sein Verbrechen in
ven Schleier frömmelnder Heuchelei und erstickt auch den
letzten Funken der Menschlichkeit in sich dergestalt daß er
sein eigenes Kind wie eine Gems von dem Felsen her
unterschießt nm den einzigen Mitwisser seines Verbrechens
aus dem Wege zu räumen Hatte Herr Klein am ersten
Abend einen heruntergekommenen Menschen im nackten
Materialismus zu zeichnen welcher sich schließlich noch in
soweit moralisch aufrafft daß er durch einen Sturz in
den Abgrund die Sühne feines lüderlicheu Lebens an sich
selbst vollzieht so lag ihm als Meineidbauer die unzweifel
haft schwierigere Gestaltung eines Menschen ob über wel
chem sich immer enger und enger daS Netz zusammenzieht
dem er in allen erdenklichen Windungen zu entschlüpfen
fncht Beide Rollen wurden von dem geschützten Gaste
mit vollkommener Meisterschaft gegeben und wenn das
Haus dem Künstler in den beiden Hauptsceuen in der
Unterredung des Mathias mit dem Pfarrer und in der
Erzählung des Meineidsbauers gegen seinen Sohn wie
er zur Ableistung eines Meineids gekommen sei mit
athemloser Spannung folgte so stand es eben unter dem
Eindrucke einer vollendeten künstlerischen Leistung Morgen
Sonntag wird Herr Klein sein kurzes Gastspiel in der
Parthie des Hans Lange des gleichnamigen Schau
spiels von Paul Heyse beschließen Es ist dieses Stück
die beste dramatische Arbeit unseres berühmten Novellisten
und wir sind von vornherein überzeugt daß Haus Lange
dieser Repräsentant der Männlichkeit und Biederkeit in
unserem Gaste einen ganz vorzüglichen Vertreter haben
wird dürfen aber auch wohl die Erwartung aufsprechen
daß alle Freunde eines guten Schauspiels sich morgen
einsinden werden zumal auch die übrigen zahlreichen Rollen
von Bedeutung gut besetzt sein werden Auch au den
beiden voraus gegangenen Vorstellungen waren unsere hei
mischen Künstler für ein tüchtiges Ensemble redlich be
müht und wenn wir die fehr braven Leistungen des Frl
Holzhausen als Anna und Vroni ganz besonders
hervorheben so geschieht dies weil diese begabte nnd
fleißige Künstlerin im Laufe des Saison verhältnißmäßig
nur selten so wie in diesen beiden Vorstellungen Ge
legenheit gehabt hat sich zu entwickeln Endlich wollen
wir auch Frl Peroni rühmlich erwähnen welche wir in
der Rolle der Burgerlieie zum Erstenmale auf diesem
Gebiete der Darstellung sahen Frl Peroni charakterisirte
diese Alte mit solchem Geschick daß wir überzeugt sind
es wird die Künstlerin bei einiger Uebung zu einer höchst
beachtenswerthen Vertreterin dieses Genres werden

Telegraphische Nachrichten
London 19 März Das Oberhaus hat den An

trag Lord Turlow s die Londoner Museen an den Sonn
tagen für Besucher zu öffnen mit 76 gegen 62 Stimmen
angenommen

London 19 März Unterhaus Ein vom Deputirten
Richard eingebrachter Antrag welcher besagt eS sei unge
recht und unzweckmäßig ohne Genehmigung des Parla
ments den Krieg zu erklären Verträge abzuschließen und
fremde Gebiete zu annektiren wurde von Gladstone als
unpraktisch bekämpft und schließlich mit 115 gegen
109 Stimmen abgelehnt
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2 Mark von Frl B und 6 Mark von
Frau Z sür unsere Armen erhalten zu haben
bescheinigt mit herzlichem Dank

Halle a S den 9 März 1886
Diakonus ssii I ter

Konservativer Verein für Halte
und den Saatkreis

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Sr Majestät des Kaisers und Königs

Getegenheitskanf
vollständige Gebett Betten

Deckbett Unterbett u Kissen zusammen für
15 Mark sowie 6 eiserne Bettstellen mit
Matratzen das Stück 5 Mark bei

Geiststrasze 18
findet am

Montag den W März Abends 8 Uhr
im großen Saale des Gyein

statt zu welchem die Mitglieder des Vereins nebst ihren
Familien und solche Gäste Zutritt haben welche durch Mitglieder einge
führt werden

Einlaßkarten a Karte IS Psg sind nur gegen Vorzeigung der Mit
gliedskarte zu haben bei

Herrn Uhrmacher liSppe Geiststraße 33
Kaufmann Ziert Hofpitalplatz 1
Bahnhofs Restaurateur Itriiiii Bahnhof
II Leipzigerstraße 7Saalössnung 7 Uhr er v r t i

Handwerker Meister Verein
Mittwoch den 24 März

zur Nachfeier des Geburtstages Sr Majestät des
Kaisers

Voavvrt Vdoatvr Lall
KH

wozu die Mitglieder hierdurch freundlichst eingeladen werden
Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt

Ansang 7/z Uhr 15er

Wie bekannt haben die hiesigen Stein
Hauer bis Dato nach einem zwischen Meistern
und Gesellen vereinbarten Lohntarif gearbei
tet Derfelbe war am 15 März d I ab
gelaufen Von Seite der Gesellen war
nun schon lange vor Neujahr den Herren
Meistern ein neuer Tarif zur Vereinbarung
zugekommen jedoch hielten die Herren es
nicht der Mühe werth uns zu antworten
aber kurz vor Ablauf des Termins erhielten
wir einen Tarif von ihrer Seite ausgear
beitet Denselben konnten wir wohl oder
übel wollten wir den Anforderungen hiesi
ger Stadt Rechnung tragen nicht annehmen
Wir versuchten den Weg der Güte und
baten mehrmals mit uns in Unterhandlung
zu treten aber auch dieses scheiterte an der
Hartnäckigkeit unserer Meister Am 13 d
Mts wurde uns kurz und bündig erklärt
wer nicht nach dem von Seiten der Meister
ausgestellten Tarif arbeiten wolle brauche
Montag den 15 nicht wieder zu kommen
In Folge dessen waren wir sozusagen
gezwungen die Arbeit niederzulegen
ver I ckvtzi M tloi

I A

G 1



MsiMZ AZM Vdsatvr
sVvr tltin 7 u i t 8Direktion r SI tI

Sonntag den 21 März 188
Vorletztes Gastspiel des Königlichen Hofschanspielers

Herrn
FF

Schauspiel in 4 Akten von Paul Heyse

üeÄv Ilei l vadieu

pommersche Edelleute

PersonenSophia Herzogin von Pommern
Bugslaff ihr Sohn
Ewald von Massow ihr Hofmarschall
Jürgen von Krockow i
Hans von Puttkammer
Jost von Dewitz
Klans Barnim Bürgermeister von Rügenwalde
Achim Diener Wassow s
Hans Lange Bauer im Dorf Lanzke
Gertrud seine Mutter Frau TreptowDörte seine Tochter Frl HolzhausenHenning sein Großknecht
Henoch ein jüdischer Viehhändler
Niels Erichson Waffenschmied
Veit Klinker Thurmvogt

Pommersche Edelleute Rathsherren u Bürger von Rügenwalde Diener und Bauern
Das Stück spielt in Rügenwalde und aus dem Dorf Lanzke in Hinterpommern

im Jahre 1476

7 7 z VI r IZnÄ to 4 L7I r
Montag den SS März 188

Unwiderruflich letztes Gastspiel des Herrn

Vvr K i SpkkllLustspiel in 4 Mteu von Oskar Blumenthal
in Rerlin

Dir ßMWv 72 Kr Stowstr 72
empfiehlt hiermit in der Abtheilung für Herren Garderobe

Confirmanden Anzüge in Rock u Jaquet Faeou in guten u dunklen Stoffen
III Qual von Mk 12 an l hierzu Hut und Stiefeln billigst

II 18 Confirmations ZngabeI 24 6 elegante Taschentücher
große Rockanzüge von Mk 18 an

SttO große Jaqnetanzüge von Mk 14 an
bis zu den senkten Genres

Stoffhosen von 3 Mk an Westen von 2 Mk an
Kellnerhosen Kellnerjacken Arbeitshosen von 2 Mk an

4VVV Knaben und Bnrschenanzüge von 3 Mk an bis zu den feinsten
Pariser Genres in guten haltbaren Stoffen besonders zu empfehlen

Frl Peroni
Herr Sachs
Herr Dahlen

sHerr König
iHerr Krön
lHerr Kollmar
Herr Lehmann
Herr Richard
Hr Ad Klein a

Herr Pittschau
Herr Hüner
Herr Eitner
Herr Mertens

Dame Wohin so eilig mein lieber
Herr Nachbar

Herr Ich eile mit Riesenschritten in
die goldene 7S gr Steinstr VS
brauche sür mich einen eleganten
Anzug

Dame Warten Sie ich komme mit
brauche für meinen Jungen einen
Anzug für mich 1 Paar Stiefe
letten die bekomme ich dort billig
und am elegantesten sitzend

Karl Graf Dohnegg
Gräfin Alexandra
Beate ihre Tochter
Hortenfe von Walnack
Baron Leopold von der

Egge Hr AdHellmuth sein Neffe
Bogumil Krasinski Pianist
Rittmeister a D v Dedenroth
Spitzmüller Professor am

Konservatorium
Asta Wallboth Sängerin

PersHerr Dahlen
Frl Peroni
Fl Holzhausen
Frl Förster

Klein a G
Herr Sachs
Hr Pittschau
Herr König

Herr Hüuer
Frl Heuer

onenGras Longueville
Major von Lankwitz
Melanie von Brauneck
Charlotte ihre Schwester
Lilly von Strehlen
Alice von Hohensels
Ferdinand Kammerdiener

des Barons
Wilhelms Grasen

Herren und Damen der

Herr Lehmann
Herr Richard
Frl Siegel
Frl Wegencr
Frl Lange
Frl Bertini

Herr Kollmar
lHerr Krön
Herr Eitner
Frl Hartmann
Gesellschaft

Mhtilunfl sür Schuhwaaren
hauptsächlich nur genagelte Handarbeit

Tamenstiefeletten v 4 M in Lack v 5 M an
Kellnerschnhe von 4 Mk, Herrenstiefeln

und Stiefeletten von 5 Mk an
Langschäfter mit u ohne Falten v 10 Mk an
Hausschuhe v 1,50 Mk an Knabenstiefeln

von 4 Mk an
Zeugschuhe zum Schnüren von 3,50 Mk an

mit Gummi von 4 Mk an
Zeugschuhe halbe mit und ohne Hacken von

2,50 Mk an
5 Cordpautosfelu von 50 Pf an Lederpan

toffeln von 2 Mk an

In Kinderjahresschuheu Mädchen u Knabenschnhen zum Schnüren
und Knöpfen hält die v 72 immenses Lager

Der Verkauf in Schnhwaarcn ist täglich Svv Avtt Paar
Das Etablissement erfreut sich des größten Znsprnchs von Halle

Umgegend und der Provinz nnd ist das Geschäftsprinzip

Loge S Mk Sperrsitz 1,50 Parterre I Mk Vorverkauf
80 Pf Gallerte 5 PfgDer Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus

und in nur an Spieltage Vormirt von 10 12 n Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

Dienstag Zum Benefiz für Frau Treptow Einmaliges Gastfpiel des Fräulein
Theile vom Stadttheater zu Magdeburg rill

In Vorbereitung AiKeiiiivrlk roi Große Operette von Joh Strauß

MM MM UrsWrmi
Inhaber I

Iilvil II ILü I v tttrHA

iii iiiiil iii HiiiiHv
IV OtZÄKVI WUHente Sonntag den 2R März

II I
Anfang 8 Uhr

OIlO F kFel
Landichastsqärlntr

Geiststratze 3
empfiehlt sich den geehrten Herrschaf
ten von Halle n Umgegend zu Gar
tenvorrichtungen sowie zu Anpflan
zungen nnd Teppichbeetvorrichtnngen
in deutscher u ausläudischer Manier

Bestellungen werden noch entgegen
genommen Niemeyerstr IS und bei
Herrn Friedrichstr 47

Gärtner Berein
Sonnabend den SO März Abends

8 Uhr im Zkiii l riiiii
Der Vorstand
iiA

Neues Theater
Sonntag den 21 März

des Halle schen Stadtorchesters
Anfang 8 Uhr Entr6e 3 V Pfg

XiI Il t I
S IIHüll Stadtmusikdirektor

rszsdsrs 8 kartsu
ute Sonntag den S1 März von Nachmittags 4 I

im nen parqnettirten Saale

Groszer Ball mit freier Nacht
I II 1 üllll

WM II f,NK Nli Keiitiisiit und ir ii i ans HamburgHeute Tonntag den Ll März

IIuMeri ilkicli VorMImiK
Anfang 4 Uhr

Preise der Plätze wie bekannt DU
Hochachtungsvoll RS Direktor

Bietoria Theater
Sonntag den 21 März 1886

Nachmittag 4 Uhr Kassenöffnung 3 Uhr
Kinder Vorstellung

Der Alpenkönig und der
Menschenfeind

Romantischkomisches Märchen in 2 Abthei
lungen von Raimund

Abends 8 Uhr Kassenöffnung 7 Uhr
Der Droschkenkutscher von

Paris
Charakterbild in 5 Akten von Heymann

Montag den 22 März 1886
Zur Feier des Allerhöchste Geburts

tages Sr Majestät des Kaisers

gesprochen von Agathe Hartig

Die Nlmienbrimt
Patriotisches Liederspiel in 2 Akten von

Waldmann

Mannschaft an Bord
Operette in 1 Akt von Zaitz

Saalschloß Krauerri
Heute Sonntag Nachmittag SV Uhr

M ÄIvIl OvllWrt
ausgeführt von der Kapelle des Kgl

Magdeb Füf Rgts Nr Z
Entr6e Person SV Pfg

Kapellmeister

Pl ii Carl
oimtagdenZI Mcirz

Anfang 8 Uhr

Großer M
mit freier Nacht
Münchener Keller

Heute Sountag Abend
Zr IiiiMmtiMli 8 iree
Neu Die nicht die Andern Neu
Neu Der schöne Baldrian Neu
Neu Mutter der Mann mit dem Neu

Eoaks ist da zc

Sonntag Abends 7 Uhr gr Tanzstunde



M Liwoll s MM
M KKIZG ZK G Inhaber I ÄFür Konfirmanden

iNvI r v tReinwollener Schuß und Baumwollene Zwirn Kette

Breite 1 M5 tm Meter o Pfg l, t S Mk
geschlossener seiner Cöper echt blau und tief schwarz

Breite IVOM5 t Meter t,S5,13 üS,V 2,SV 4 Mk

L ze durchweg solide neue Gewebe

Breite 105M5 t Meter 2,00 S,S 3, 4 Mk

empfehle zu außergewöhnlich billigen Preisen

in nur erprobten Qualitäten weiche lüsterrviche Gewebe sämmtlich ohne

Apprst Weilte Qtr n ii ßZi niii ttleliesR

Meter I,8tt S,St bis MkFlvrv IIv x
rlnurv te neuestes atlasartiges Gewebe elegant

und lüsterreich Meter Ä,0 Ä, 5t 4,VO bis Mk
rvKi 8 Ivi v

FIvrvvit x te in kleinen undmittleren Dessins Meter 4,vv bis 0 Mk
Besonders Preiswerth offerire ich einen großen Posten und zu enorm billigen Preisen

mW TmilZTSSL
in reicher Auswahl und eleganter Ausführung zu billigsten Preisen

S vstv

7 MUK Ä

Julius
empfiehlt frisch eingetroffen

Vierl lvr

iivuv

K r

ckiv G i t Leiuer

ii rn z vri tkvl
I vizi I

v vei in nur prima Qualität
zu Fabrikpreisen empfiehlt

i Nu

Dienstag den S d Mts Vorm
1 /z Uhr verkanfe ich in der Woh
nnng des Schneidermeisters
in Ammendorf bei Teutscheuthal
zwangsweise

I Läuferschwein und S Gänse
Gerichtsvollzieher in Halle a/S
große Ulrichstraße 16 II

Haus Verkauf
Im Auftrage der Geschwister Itivr

soll das denselben gehörige in
der Rannifchenstraste unter No S3 be
legene im Grundbuche von Halle Band 15
Blatt 542 eingetragene Grundstück

sm MlltsL ckell 2S Iliiiü er
yi/z Uhr Vormittags

in meinem Bureau Brüderstraste IS
meistbietend verkauft werden und lade
ich Kausliebhaber zu diesem Termine hier
durch ein

Die Bedingungen können schon vorher bei
mir eingesehen werden

Halle a S den 15 März 1886
Der Rechtsanwalt

Reue und gebrauchte aller
Art verk billig Brunoswarte

kalwvll
UM Tw SNSwsse

l kt 24
neben Hotel gold Ring

mit nnd ohne Adler in allen Größen empfiehlt

iellriek rnoll

l Halle a/S im März 1886
Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige daß ich die von meinem

so plötzlich verstorbenen Manne dem Lithograph nnd Drnckereibefitzer
hierselbst betriebene

Lithographischr Anstatt u Druckrrri
in der bisherigen Weise weiterführen werde

Mit der Bitte das meinem verstorbenen Manne in so reichem Maaße
geschenkte Vertrauen und Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen
werde ich bestrebt sein durch sorgfältige Ausführung aller Aufträge mir
dasselbe zu erhalten Mit vorzüglicher Hochachtung

Zum Tchul Aufang
Lsrmstsr

aus Leder Seehnnd Tuch
Plüsch

nur gediegene Handarbeit
keine Maschinenarbeit

Schultaschen
für Knaben und Mädchen

in Leder nnd Cloth von K Pf an
Unwersal Bnchertriiger

für Kuabeu und Mädcheu auch zum
Umhättgeu inCallieo Ledern Plüsch

I nitllnt n I illioliiI t lii Ii r tli nt ii sowie
in nur solider Waare zu billigsten

Preisen bei

Mkll 39 Schmeerstr 39

Magasin für Ketten und Wüsche Ausstattungen

Für Ä empfehle
von 2,25 an

beeilt
weist und melirt für Kiuder nnd Erwachsene

von 1 an mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten
Gestellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigste augepaßt bei

V iiSsL kz int Meinschmieden
Werkstatt für mathematische physikal nnd optische Instrumente

r VorvlWvd
Nusikäirektor

Hülle 3Ncsonator System Kaps Fcurich Apollo etc
Ltumillvr UA

L i uiiä I450 3600 Nk

nur gediegenes Fabrikat

ttt i kr ttvr
k i el vi eiifranzösische englische und deutsche

u sowio
empfiehlt billigst

ttßNtöy 39 Schmeerstr 39

S

Teutsche

Munstgrwrrlir
Loltrrir

Ziehimg 1 t Mai
iu Berlin 1 d I

unwiderrufllich

öSttlRiioMÄ
empfieht u versendet

It

I Berlin L Königstraße 14a I

Wiederverkäufer erhalten
beste Bedingungen

Znr gefälligen Beachtung
Der heutigen Nummer unseres Blattes

liegt eine Extrabeilage bei betreffend die
Platzvertheilung im Zuschauerraum

des ueueu Stadt Theaters sowie ein
Prospekt der Verlags Buchhandlung von
Feodor Reiuboth in Leipzig welche wir
der gefälligen Beachtung der Leser empfehlen

Für den redaktionellcn und Jnjcratentheil verantwortlich Julius Musckelt w Halle Plötz sche Buchdruckern R Nielschmann in Halle
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